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E s gibt Geistesblitze, die
sind wie ein Feuerwerk
- glänzend, doch schnell

verpufft. Es gibt aber auch
spontane Eingebungen, aus
denen sich eine tragfähige
Geschäftsidee entwickeln
lässt. Zum Beispiel die des
Diplomingenieurs Dietmar
Schneider,
(nomen est
omen) aus
Ochsenfurt.
Dieser hatte
am eigenen
Leibe erfah-
ren und auch
an anderen
beobachtet,
dass im beruf-
lichen Alltag
die Kleidung leider nicht so
flexibel an unterschiedlichste
Situationen anpassbar ist,
wie man sich das wünscht.
Wenn in langen Meetings,
eventuell noch im Anschluss
an ein Geschäftsessen, der
Hosenbund zu zwicken be-
ginnt, kann das die Konzen-
tration erheblich stören. Wer
sich unwohl fühlt, ist selten
aufmerksam bei der Sache.
Aber den Gürtel öffnen, um
sich Erleichterung zu ver-
schaffen? Im Geschäftsleben
völlig indiskutabel und auch
in der Freizeit nicht gerade

ein Zeichen von guten Manie-
ren. Die Eingebung Dietmar
Schneiders: Sollte es nicht
möglich sein, einen Ver-
schluss für Hosen- oder Rock-
bund zu entwickeln, mit dem
sich dieser völlig diskret in
der Weite komfortabel anpas-
sen ließe?

Unbequem war
gestern
Ein unauffälliger Handgriff
und das Meeting kann ohne
Druck stattfinden? Dabei
würde kein Dresscode ver-
letzt. Hier war der Ingenieur
in Dietmar Schneider gefor-
dert und es traf sich gut, dass
in der Familie auch eine
Schneidermeisterin zur Stelle
war. Diese nähte nach ersten
Entwürfen den Prototyp einer
Hose mit völlig neuem Bund,
die erste ComDi Hose. Das
sah vielversprechend aus
und von nun an begann das
Verfeinern der Grundidee
mittels CAD-Programm am
Computer. Die ersten Modelle
wurden gefertigt, woraus
wieder Verbesserungen re-
sultierten, durch Messebesu-
che und Erfahrungsberichte
von Kunden flossen weitere
Optimierungen ein.
Dietmar Schneider: „Mir war
es ein Anliegen, dass das Ar-

beiten im Sitzen, wie ich es
jeden Tag erlebe, endlich
ohne das lästige Drücken des
Hosenbundes stattfinden
kann. Diese Einengung sollte
für andere unmerklich und
schnell abzustellen sein.“
Heute hat das ComDi-System
Marktreife und die Firma mit
Sitz in Ochsenfurt musste in-
zwischen weitere Mitarbeiter
einstellen.

Schiebeverschluss
Was ist nun das Neue am
ComDi-Hosenbund? Es ist
der erste wirklich funktionie-
rende Schiebeverschluss im
Bekleidungssektor. „Kein an-
deres Bundsystem ist so kom-
fortabel und spontan anpass-
bar wie das ComDi-System“,
versichert sein Entwickler.
Mit dem ComDi-Clip kann je-
der Rock- oder Hosenbund
unsichtbar und ohne Verrut-
schen in der Weite verstellt
werden. Je nach Ausführung
ist ein Verstellweg von 3,5 bis
6,5 cm möglich. An einem
Ende der Gleitleiste befindet
sich eine Begrenzung, mit
der die maximale Bundweite
festgelegt werden kann. Der
flexible ComDi-Clip Schiebe-
verschluss aus HOSTA-
FORM® C9021 ist weniger als
4 mm stark. Das System lässt

sich in verschiedenste Klei-
dungsstücke integrieren und
ist vielfältig einsetzbar.
Es stehen vier Modellvarian-
ten zur Auswahl: ComDi One,
ComDi Double, ComDi Smart
und ComDi Light. Bei ComDi
One und ComDi Double ist
vorne eine breite Stoffbahn
appliziert. Die Verstellung
der Bundweite erfolgt bei
ComDi One mittels einer, bei
ComDi Double mittels zweier
Gurtschnallen aus Alumini-
um.

Kummerbund
Die applizierte breite Stoff-
bahn schmiegt sich am Kör-
per an und vermittelt einen
hervorragenden Tragekom-
fort. Ähnlich dem „Kummer-
bund“ vermitteln ComDi One
und ComDi Double Eleganz
und Extravaganz. Auch Ge-
sundheitsaspekte spielen
hier eine Rolle: Durch die
breite Stoffbahn wird der un-
tere Rücken gestützt und
entlastet.

Gurtschnalle
Beim Modell ComDi Smart ist
die Gurtschnalle an einen
Bundverlängerer genäht. Ein
Gurt mit zwei Gürtelschlau-
fen ist einseitig appliziert. Da-
mit ist wie bei ComDi One

ComDi FASHION:

Mit dem ComDi-Clip kann die Bundweite – je nach
Situation – individuell und spontan angepasst werden.

Passend ohne Druck

Dietmar Schneider,
der Entwickler des
ComDi-Systems
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und ComDi Double der Gürtel
in die Hose integriert. Durch
den an Ober- und Untertritt
angenähten ComDi-Clip-
Schiebeverschluss passt sich
die Bundweite an die mit der
Gurtschnalle eingestellte
komfortable Weite millimeter-
genau an. ComDi Light ist fast
eine „handelsübliche“ Hose.
Der Bund am Untertritt ist
verlängert. Hier wird der
Schiebeverschluss eingenäht.
Idealerweise wird die Hose
mit einem ComDi-Gürtel
ergänzt. Dieser ermöglicht
wiederum eine elegante und
unkomplizierte Weitenverstel-
lung.

Innovation
Laut Hersteller kann man
den innovativen Verschluss
für jede Business-, Sport- und
Arbeitskleidung verwenden,
die Komfort durch Verschie-
ben ermöglichen soll. Er kann
auch nachträglich in ein ent-
sprechendes Kleidungsstück
eingenäht werden. Hochwer-
tige Gürtel ergänzen sehr
passend die charakteristi-
schen Gürtelschnallen. Alle
Produkte eignen sich sowohl
für den Beruf als auch für die
Freizeit.

Partner der Textil-
und Modeindustrie
ComDi FASHION setzt im
Vertrieb der Produkte zum ei-
nen auf Partnerschaften mit
der Textil- und Modeindus-
trie und bietet zum anderen
eine eigene Kollektion an, die
sich an Privatkunden richtet.
Zukünftig will das Unterneh-
men die Präsenz auf den
deutschen und internationa-
len Modemessen ausbauen
und die eigene Position auf
dem Markt festigen. Dietmar
Schneider und seine Mitar-
beiter arbeiten intensiv an
der Umsetzung dieses Ziels.
Ein Vertriebspartner in New
York deckt hierbei den US-
amerikanischen Markt ab.

(K.H. Zonbergs)

E in gutes Messgerät für einen massiven Trend ist
mein Vater. Was sogar bei ihm ankommt, weit
hinten im Land, darf als weitverbreitet gelten.

Beim letzten Besuch hielt er ein Magazin hoch, ki-
cherte und fragte, warum ich das noch nicht hätte,
diese Beutelhose? Er sagte es vielleicht noch etwas
unfeiner. Auf dem Foto war ein Männermodel mit ei-
ner Hose, deren Zwickel etwa auf Kniehöhe hing.
Das Model ging erkennbar breitbeinig und Papa be-
gann mit seiner Suada: So eine Hose hätte er auch
schon mal gehabt, als Zweijähriger, mit Windel und
weil er die Sachen von seinem Bruder auftragen
musste, eine optische Beleidigung, unpraktisch etc.

Der kleine Vortrag endete mit der rhetorischen
Frage, was an der Hose, die nun mal einer ana-
tomischen Vorgabe folge, bitteschön verän-

dert werden müsse? „Die Bequemlichkeit.“ sagte
ich. Stimmt doch. Männer wurden die letzten Jahre
in slimmen und slimmsten Hosen gehalten, jedes
Ausziehen überlegte man zweimal, jedes Bücken,
Hocken oder Fahrradfahren machten diese Denim-
Kneifzangen schwer. Kein Wunder, dass sich heute
alle auf edle Jogginghosen und eben den tiefsitzen-
den crotch stürzen! Der in der gemäßigten Variante
als low crotch eben nicht nur ein Zeitgespenst ist,
sondern eigentlich eine wirklich brauchbare Erweite-
rung einer ewigen Engstelle. Man schreitet damit luf-
tig aus, hat einfach mehr und schöneren „Gang“ als
beim gewohnt passgenauen Zuschnitt rund um die
Leibesmitte. Man beneidet, einmal im low oder deep
crotch geschlüpft, alle Kulturen, in denen die Män-
ner in walleweiten Gewändern für voll genommen
werden.

D ie Vorzüge einer Sweatpants mit Anzugstoffen
zu kombinieren ist jedenfalls ein schöner
Streich. Die tiefersitzende Naht offenbart in

Kombination mit einem Jackett eine beachtliche Läs-
sigkeit, oder sagen wir: Swing. Mit den knietief hän-
genden Hosenböden gebe ich meinem Vater recht,
man wirkt darin wahlweise wie ein verhinderter Pa-
lasttänzer oder als ob das Oberteil einer Latzhose
nach unten gesackt wäre. Und der Stoff reibt dann
auch wieder mehr, als dass er schmückt. Aber eine
sachte Ausweitung der Kampfzone unter der Gürtel-
linie ist eine probate Abwechslung. Freilich und wie
immer: Sieht auch nur gut aus, wenn man den zu-
sätzlichen Stoff nicht braucht, eine schlanke Silhou-
ette also nur an ungewohnter Stelle aufatmet. So
ungefähr habe ich das auch meinem Vater erklärt.
Der Erfolg war low, würde ich sagen.

Max Scharnigg

VERFLIXT & ZUGENÄHT

Unter der Gürtellinie

Voraussetzung für eine
bequem sitzende Hose
ist neben dem Schnitt

die passgenaue
Bundverarbeitung.
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Elegant mit
einer oder zwei

Gürtelschnal-
len: ComDi One

und ComDi
Double
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